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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Reichskanzler Marx kehrt am 9 Auguſt nach
Berlin zurück um mit dem Reichspräſidenten am
11 Auguſt an der Verfaſſungsfeier teilzunehmen
Aus zuverläſſiger Quelle wird gemeldet daß an
läßlich des Verfaſſungsfeſtes die Entſcheidung
fallen wird über den Standort des
Reichsehrendenkmals für die Ge
fallenen des Weltkrieges

Wie der Lokalanzeiger hört herrſcht in der
Reichsregierung über die Frage des Reichsehren
mals die Anficht die ganze Angelegenheit vorläu
fig ſolange zu vertagen bis eine Einigung der bei
er Errichtung des Reichsehrenmals in Frage
ommenden Gruppen zuſtandegekommen iſt
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Nach einer Meldung des Vorwärts hat in
Stuttgart eine Beſprechung von Vertretern der
Regierungen von Bayern Württemberg Heſſen
und Thüringen ſtattgefunden in der beſchloſſen
wurde Einſpruch zu erheben gegen die Ent
ſcheidung der Filmprüfſtelle den Potemkinfilm
freizugeben Jn Stuttgart ſelbſt iſt der Film be
reits wieder verboten
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Die gegenwärtig im Ruhrgebiet weilenden
amerikaniſchen Bergarbeiterführer Tetlow und
Golden werden am 5 Auguſt den deutſchen
Spitzengewerkſchaften in Berlin einen Beſuch ab
ſtatten und dann nach London weiterreiſen
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Die Havasagentur meldet die franzöſiſchen
Manöver im Rheingebiet können techniſch nicht
mehr abgeſagt werden Der Außenminiſter
Briand wird morgen dem deutſchen Botſchafter
die notwendigen Eröffnungen machen
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Halbamtlich wird mitgeterlt Die deutſch fran
zöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen ſtehen
zurzeit im allgemeinen recht günſtig wenn
gleich über Einzelheiten z B über das Gemüſe
kontingent eine Einigung noch nicht erzielt
wurde Vermutlich wird das Handelsvertrags
proviſorium mit FrankreichEnde Auguſt abge
ſchloſſen werden

Jm Gegenſatz zu den Berichten deutſcher Blät
ter meldet das Pariſer Journal daß das
deutſch franzöſiſche Handelsabkommen noch nicht
abſchlußreif ſei Die Schwierigkeiten lägen in
den deutſchen Zollſätzen ſie ſeien aber nicht un
überbrückbar
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Der Courant meldet aus London Am Mitt
woch beginnt in 16 Waliſer Gruben das Einfahren
der Arbeitswilligen Bisher beträgt die Zahl der
Arbeitenden etwa 90 000

Auf die Frage eines engliſchen Abgeordneten
im Unterhaus ob die Gasmasken wirkſamen
Schutz gegen die zu kriegeriſchen Zwicken erfun
denen neuen Gaſe böten erwiderte Baldwin Es
beſteht Grund zu glauben daß die Schutzmaß
nahmen ebenſoviel Fortſchritte aufweiſen wie die
Entwicklung der Gastechnik
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Nach Blättermeldungen aus Rom werden
Proteſtanten nicht mehr zu päpſtlichen Empfängen
zugelaſſen werden nachdem ein amerikaniſcher
Proteſtant bei einer Kollektivaudienz vor dem
Papſt nicht niederkniete
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Aus Moskau wird gemeldet Zum Vorſitzen
den der Staatlichen Politiſchen Verwaltung wurde
an Stelle des verſtorbenen Dſcherſhinſki ſein bis
heriger Stellvertreter Menſhinſki ernannt
Menſhinſki ſeit 1902 radikaler Linkstozialiſt iſt
Rechtsanwalt von Beruf und war u a 1918
Mitglied der erſten Sowjetbotſchaft in Berlin und
Generalkonſul

Die Londoner Times melden aus Moskau
Der Sowjet des Urals wurde aufgelöſt und Neu
wahlen angeordnet Der Sowjet hatte in ſcharfer
Weiſe nahezu einſtimmig gegen das wider Sinow
jew eingeleitete Verfahren proteſtiert
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Jn der japaniſchen Hauptſtadt Tokio findet
zurzeit die erſte Panaſiatiſche Konferenz ſtatt
deren Forderung Aſien den Aſiaten iſt Ver
treten ſind vor allem Japaner und Jnder die ſich
ſehr englandfeindlich ſtellen China und Rußland
ſind nicht vertreten was der Konferenz jede
ernſtere Bedeutung nimmt
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Der holländiſche Courgant meldet aus Lon
don Die Verſchiebung der britiſchen Reichskonfe
renz beunruhigt Preſſe und Oeffentlichkeit
Evening Times behaußten der Grund ſei der

Verſuch mehrerer Dominions ſelbſtändige Außen
politik zu treiben nachdem England die Locarno
ver pflichtungen ohne Befragung der Dominions

übernommen habe

Dem Sonderberichterſtatter der Wiener Neuen
freien Preſſe erklärte Briand in einem Jnter
view

Die Aenderung der Regierung bedeutet keine
Aenderung der auswärtigen Politik Poincarée
hat die Regierung übernommen um die Finanz
frage zu löſen Ein außenpolitiſches Programm
die Abkehr von der bisherigen Außenpolitik be
deutet der Rame nicht

Jch kann darauf verweiſen daß ich ſogar
ſchon vor der Konferenz von Locarno auf eine
Milderung des Rheinlandregimes hingearbeitet
habe Der Reſt der Abmachungen der noch zu
verwirklichen iſt wird verwirklicht werden
und das wäre vielleicht auch ſchon geſchehen
wenn die franzöſiſche Regierungskriſis nicht die
Abwicklung aller anderen Angelegenheiten ver
zögert hätte Freilich iſt guter Wille von bei
den Seiten erforderlich Ohne eine Annäherung
zwiſchen Frankreich und Deutſchland wird nach
meiner feſten Ueberzeugung das europäiſche
Gleichgewicht nicht wieder hergeſtellt werden
können

Es iſt meine Abſicht im Herbſt nach Genf zu
gehen um bei der Aufnahme Deutſchlands in den
Völkerbund mitzuwirken Jch werde willkommene
Gelegenheit haben Unterhaltungen mit den deut
ſchen Staatsmännern zu führen und zwar ſehr
ausgedehnte Unterhaltungen Wenn ich von der
Ausgeſtaltung der Politik von Locarno ſpreche
ſo denke ich dabei u a auch an

eine möglichſt weitgehende wirtſchaftliche
Annäherung

zwiſchen Frankreich und Deutſchland an eine wirt
ſchaftliche Durchdringung Es gibt eine Anzahl
von Wirtſchaftsgebieten auf denen eine fran
zöſiſch deutſche Zuſammenarbeit möglich iſt Die

und De wird knftig eiſes meinet Ziele
bleiben

Ein Anſchlußverbot
Wie die Pariſer Zeitungen Matin und

Temps melden hat ſich der BVotſchafterrat in
ſeiner letzten Sitzung auch mit der Anuſchlußfrage
befaßt und zwar auf Grund von Berichten der
alliierten Botſchafter in Wien Der Tentps be
hauptet daß eine alliierte Note gegen die Dul
dung der Anſchlußbewegung im Votſchafterrat
formuliert werde

Belagerungszuſtand in Barcelona
Maſſenverhaftungen

Der Pariſer Herald meldet aus Barcelona
Ein Mitverhafteter des Attentäters auf Primo
de Rivera hat ein Geſtändnis abgelegt Darauf
hin erfolgten in Barcelona Maſſenverhaftungen
unter den politiſchen Gegnern des Generals 200
Perſonen ſind in das Gefängnis von St Katerin
eingeliefert worden Ueber Stadt und Provinz
Barcelona iſt der Belagerungszuſtand erklärt
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Wie der Pariſer Jnformation gemeldet
wird wird infolge des Anſchlags auf Primo de
Rivera die Grenze von den ſpaniſchen Behörden
ſtreng überwacht Auch der Generalkapitän und
Senator von Katalonien Boras der ſich gegen
wärtig in einer Ortſchaft an der Grenze bei Be
kannten aufhält werde ſtreng beobachtet weil
man glaube daß er mit ſepariſtiſchen Kreiſen in
Verbindung ſteht Weiter wird gemeldet daß die
unbefugte Verbreitung von Nachrichten mit Geld
ſtrafen bis zu 6000 Peſeten und mit Gefängnis
beſtraft wird

Engliſche Waffenlieferungen an
die Türkei

Jn der geſtrigen Unterhausſitzung erklärte der
engliſche Außenminiſter Chamberlain auf eine an
ihn gerichtete Anfrage über von der Preſſe ge
meldete Verhandlungen betreffend engliſcher
Waffenlieferungen an die Türkei Unmittelbare
Verhandlungen zwiſchen der Türkei und England
hätten nicht ſtattgefunden dagegen hätten britiſche
Firmen über die Frage Erkundigungen einge
zogen die jedoch ſeines Wiſſens nicht zu Liefe
rungen geführt hätten Nichts in den inter
nationalen Verpflichtungen und in den Be
ziehungen zur Türkei könne England veranlaſſen
britiſche Firmen an Waffenlieferungen zu hin
dern Es gebe auch nichts was ihn zu der An
ſicht veranlaſſen könne daß es im öffentlichen
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Briand für Verſtändigung mit Deutſchland
Wir nehmen dieſe Erklärung Briands zur

Kenntnis ohne zu vergeſſen daß Briand in ganz
Frankreich als ein höchſt zweifelhafter Charakter
bekannt iſt und daß er die Rückwirkungen von
Locarno auch nicht eintreten ließ als von einer
Regierungskriſe in Frankreich noch gar keine Rede
war Bei der wirtſchaftlichen Annäherung ſei
auf die bisher noch immer ergebnisloſen Handels
vertragsverhandlungen verwieſen die wahrlich
alles andere als der Beweis des von Briand be
haupteten guten Willens ſind Ob im übrigen
die vor allem auch von den Sozialdemokraten be
triebene deutſche Annäherungspolitik die in
ſtärkſtem Maße unter dem ſchwerinduſtriellen Ge
ſichtspunkt Eiſen und Stahl ſtehen dürfte für
uns überhaupt unbedingt die richtige iſt ſolange
ihr nicht die gefährliche Spitze gegen Englands
Grundinduſtrien genommen iſt ſei hier nicht er
örtert

Da Poincars der Vertrauensmann des Comité
des Forges des Verbandes der franzöſiſchen
Schwerinduſtrie iſt wird er gegen Briands Pro
gramm der wirtſchaftlichen Annäherung kaum
etwas einwenden es fragt ſich nur ob die Art
der Annäherung zugleich den deutſchen Geſamt
intereſſen entſpricht und nicht durch politiſche Ver
zichte oder gar Zugeſtändniſſe erkauft werden
ſoll Jm übrigen haben wir gelernt den ſchönen
Worten der Franzoſen zu mißtrauen warten
wir ihre Taten ab
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Die Baſeler Rat Ztg meldet Jn gewiſſen
franzöſiſchen Re gierungskreiſen ſoll eine Strö
mung gegen die Aufnahme Deutſchlands in den
Völkerbund beſtehen Es verlautet daß die Be
ſprechung der franzöſiſchen Staatsmänner mit den
belgiſchen Miniſtern zu dem tat gekommen
ſet die deutſa,e und die Wrüſtimg
e forcieren

Intereſſe liege die Waffenausfuhr nach der Türkei
gegenwärtig zu verbieten

Richts könne England veranlaſſen
britiſche Firmen an Waffenlieferungen zu hin
dern ein denkwürdiger Satz Darin iſt nicht
nur der in den Verſailler Vertrag mit ſo viel
Pomp eingeführte Grundſatz allgemeiner Ab
rüſtung verleugnet ſondern zugleich beftätigt daß
die Türkei nicht mehr Feind und alſo Freund
Englands iſt Der Krieg gegen die Türkei iſt
vergeſſen die Abrüſtung der Türkei iſt vergeſſen
es wird mit Waffen verſorgt Warum Weil
die Türkei ein Bundesgenoſſe Englands gegen
Rußland geworden iſt

Unſere deutſche Außenpolitik hat genau den
entgegengeſetzten Weg wie die Türkei einge
ſchlagen ſie hat ſi cherſt alles gefallen laſſen um
die Gegner zu verſöhnen dann hat ſie gegen
Englands Jntereſſen einen Vertrag mit Rußland
geſchloſſen Der Erfolg iſt natürlich ebenfalls der
entgegengeſetzte wie in der Türkei Feindſchaft
Englands und Verſchärfung der Entwaffnung

Die Lage in Damaskus
Einer Meldung der Londoner Times aus

Jeruſalem zufolge ſcheint ſich Damaskus nach
den Mitteilungen eines dort befindlichen Ameri
kaners in einer ſo ſchlimmen Lage zu befinden
wie ſie ſeit der großen Beſchießung im Oktober
vorigen Jahres nicht mehr eingetreten iſt Am
13 Juli war die Stadt bereits drei Tage lang
vollkommen iſoliert Niemand durfte ſie be
treten oder verlaſſen Der Zugverkehr war voll
ſtändig eingeſtellt Auch beſtand weder eine tele
phoniſche telegraphiſche oder ſonſtige Verbindung
Vier franzöſiſche Abteilungen in Geſamtſtärke von
5000 Mann die in die letzten Kämpfe an der
GhutaOaſe verwickelt waren hatten ſchwere Ver
luſte erlitten Es wurde gemeldet daß ſich

alle Kurdenſtämme den Aufſſtändiſcher
angeſchloſſen

ſei in der Stadt auf alles gefaßt Die Mohamme
daner ſeien übermütig die Chriſten dagegen von
Furcht erfüllt Beſonders die Armenier zitterten
vor dem Loſe das ſie erwarte wenn die Auf
ſtändiſchen Sieger blieben

Von offizieller franzöſiſcher Seite werden wei
ter neue Erfolge gemeldet die Lage ſei normal

Amerikaniſche Meldungen geben die
Verluſte der Franzoſen bei Ghuta
mit 2000 Toten an

Wird Poincare bleiben
Von unſerem Pariſer Vertreter

Eine Tatſache die bei Amtsantritt des Kabi
netts Poincaré zweifelhaft erſchien muß heute zu
gegeben werden Dieſes Kabinett hat ſich zuſehens
befeſtigt Selbſt die Oppoſition der Sozialiſten
iſt gemäßigter geworden da Poincaré in ſeinem
Finanzprogramm ſich gewiſſen Plänen der Sozia
liſten genähert hat Poincaré hat von links und
erechts zuſammengerafft was an Vorſchlägen zu
ſammengetragen war und hat auf dieſe Weiſe
zwar nicht alle Parteien befriedigt aber doch
jeder mit Einſchluß der Oppoſition etwas gegeben
Dadurch wird ſeine Stellung weitaus ſtärker als
ſie noch vor einer Woche war So muß Deutſch
land ſich damit abfinden daß er zunächſt einmal
recht feſt im Sattel ſitzt Man kann nur die Frage
erheben ob dies auch in Zukunft es bleiben wird

Poincaré profitiert in erſter Linie von der all
gemeinen Müdigkeit des Parlaments und des
Landes an unfruchtbaren Diskuſſionen Dieſe
Müdigkeit geht ſo weit daß jetzt ſogar die be
rühmte Vermögensabgabe um die ſeit
Jahresfriſt der Kampf tobt nicht mehr grundſätz
lich von den Rechtsparteien abgelehnt wird Es
geht hier wie es ſo oft zu geſchehen pflegt Zuerſt
wird eine Maßnahme als unerhört angeſel n
aber nach einer Weile nachdem immer wieder da
von geſprochen worden iſt beginnt man ſich an den
Gedanken zu gewöhnen bis dann der Augenblick
gekommen iſt wo man die Dinge gehen läßt So
auch mit der Vermögensabgabe die von Herriot
und den Sozialiſten leidenſchaftlich gefordert von
Caillaux und der früheren Oppoſition ebenſo be
kämpft worden war Heute denkt Poincaré daran
ſie in irgendeiner wenn auch ſehr gemäßigten
Form einzuführen und da er nun einmal ein un

n Anſehen bei allen Rechts und Mittel
arteien hat ſo wird er es vdamen in dieſe eder ſt her et

anbererwird Man könnte eine ganze Reihe
ſpiele zitieren ſo daß der Reuregelung der Zölle
in Verbindung mit Golddeviſen wie es die
Sozialiſten bisher vergeblich vorgeſchlagen hatten

Aber wehe Poincaré wenn trotz allem der
Franken doch wieder ſinken ſollte und alle Gleich
gewichtspläne über den Haufen gerannt werden
würden Dann wäre auch ſeine Rolle ausgeſpielt
Ohne Zweifel gibt er ſich von dieſer Gefahr
Recbenſchaft und dies auch iſt der Grund warvm
er mit ſeinen Plänen nur ſtückweiſe herauskommt
Die Erhöhung der Abgeordnetengebühren hat ihm
natürlich eine Reihe weiterer Stimmen zugeführt
Dies iſt auch eine der Maßnahmen die bisher un
möglich erſchienen und nun plötzlich ohne großen
Widerſtand durchgeführt worden iſt Poincaré iſt
in dieſer Hinſicht Briand weit überlegen Briand
hat die Gabe der Rede er hat es immer vermocht
in gefährlichen Augenblicken die Menge durch
beſchwörende Worte durch eine einzigartige
Ueberredungskunſt zu beſchwichtigen Aber unter
ihm iſt es immer wieder zu ſolchen gefährlichen
Augenblicken gekommen Poincaré verfährt weit
aus methodiſcher er verſucht von vornherein die
Klippen zu umſchiffen So verabreicht er jetzt
dem Parlament ſtückweiſe die Biſſen die es ver
ſchlingen ſoll und erreicht damit daß man ſich
über das Ganze kein rechtes Bild machen kann
Diskret werden in der Preſſe einige bedrohliche
Pläne angedeutet das Parlament wird unruhig
es beginnt zu murren und dann erſcheint ein De
menti das die Gemüter beruhigt Es war alles
nicht ſo ſchlimm man atmet auf Poincaré iſt der
große Mann

Dieſe Methode kann natürlich nur ſolange
glücken als Poincars auch wirkliche Erfolge hin
ſichtlich des Frankenkurſes und der Sanierung
haben wird Jm Augenblick wird natürlich von
der ihm ergebenen Preſſe und den entſprechenden
Parteien der Rückgang der Dollar und Pfund
kurſe um eine beträchtliche Anzahl von Punkten
übermäßig gefeiert wobei man es unterläßt zu
betonen daß die letzten Höchſtkurſe Angſtkurſe
und nicht für die allgemeine Lage aus
ſchlaggebend waren Zweifellos beſteht ein Unter
ſchied zwiſchen einem Kurſe von 240 Franken für
ein Pfund Sterling vor einigen Wochen und
gegenwärtig 200 Franken aber der letztere Kurs
bleibt doch nichtsdeſtoweniger ein enormer an

den man ſich nur deshalb gewöhnt hat weil er
ſchon überſchritten war

hätten Damaskus wimmele von Gerüchten Man
Und der Kurs wird

außerdem dadurch gehalten daß an der Pariſer
Börſe im Augenblick der Umſatz in Deviſen ſehr
gering iſt und die Handelskreiſe ſich ab
wartend verhalten Große Nachfrage nach Deviſer

beſteht dah t Sollte ſie wieder einſetzen
und das e zweifellos tun dann ſchließlid
müſſen d einen Bedürfniſſe der Jnduſtri
und der dels gedeckt werden ſo wird ſick
zeigen ob auch dann noch der gegenwärtige Kur
ſich behauplen wird

Jnwieweit Poincaré ſich etwa geändert haben
ſollte oder ſich zurückhalten muß wird ſeine Hal



nnen kurzem anläßlich der kammenden Sepeckeren des Völkerbundes und der Frage
des Eintritts Deutſchlands zeigen Sein Kabi
nett zeigt auch in dieſer Hinſicht Buntſcheckigkeit
Neben ihm und Barthau und Tardieu drei Ver
tretern extremen Chauvinismus ſitzt Briand und
Herriot Man wird begierig ſein was aus alle
dem herauskommen wird

Engliſche Abſichten auf Syrien

Aus Alexandrien meldet die offizielle engliReuteragentur Meldungen aus Duellen e
man als zuverläſſig bezeichnen kann deutendarauf hin daß die auſſtändiſche Bewegung in

Syrien ſich weiter ausdehnt und daß die Organi
ſation und die u e ä zwiſchen den Führern in den von der Bewegung ergriffenen Jünf
Bezirken ſich verbeſſert hat Der Führer des Auf
ſtandes Sultan Paſcha Attraſch verharrt in ſei
ner vorſichtigen Haltung und geht mit ſeinen
Kräften haushälteriſch um Er wartet immer die
Gelegenheit ab um die franzöſiſchen Stellungenzu eng und den Fra en Uebercaſchungs
angriffe zu liefern Er hat die größte Beweg ichkeit erreicht dadurch daß er die Freten and Kin

der der Eingeborenen aus dem Bereich der Fran
zoſen in die ehe Er ſoll eine ausge

Organiſation haben Der Diſtrikt um
amaskus Gutha iſt von den Aufſtändiſchen in

ehe ne Se tteiigunsszuſtand ver
ich hier eine vollkommund Telegraphenanlage befinden ne Telephon

Es wird noch weiter gemeldet iſtändiſchen ihre militäriſche Segen
beſſert haben und daß ihre allgemeine Politik
dahin geht alle Handlungen die ihre Kräfte
chwächen könnten zu vermeiden und die Feind
eligkeiten in die Länge zu ziehen um das Land

vom fr ſchen Mandat zugunſten eines
vritiſchen Mandats zu befreien

Das Jnter teſte an den Meldungen ſind dielesten Worte über ein engliſches e Das
franzöſiſche Mandat ſitzt wie ein Keil in dem bis
auf dieſen einen Punkt per z engliſchen Jnter
e e e e Kleinaſien der Wunſche

das franzsſt
Frankreich
wonnen durch
das Mandat
durchaus nicht

zu beſeitigen iſt ſo alt wie
che Mandat ſelbſt Daß eines Tages
lb notgedrungen Ib gütlich ge

anderweitige Entſchädigungen auf
zugunſten lands verzich iſt
u inlich

Sparmaßnahmen in Jtalien
Die italieniſche Regiern dievehörden des Landes Weiſe eher C renr

päſſe an Italiener nur gegen Nachweis dringen
den geſchäftlichen Intereſſes zu erteilen Die
rn wird damit begründet daß es Pflicht

J eners Vergnügungreiſen in der J 4
Der italieniſche Miniſterrat hat beſchlnur noch ein beſtimmtes Gente nen

werden darf Das Backen und der Verkauf von
Luxusbrot ſoll unterſagt werden ebenſo die Her
ſtellun Kuchen und Fein hre n a de Feingebäck aus Getreide

der Miniſterrat entſchieden
doh on den 467 beſtehenden Unterpräfekturen 95

Die jugoſlawiſche Regierun t Sparſamkeitsgründen beſchloſſen die ken
der Miniſter um 3 bis

rozent je naAbgeordneten um 20 e P Szrabtuſeven ve
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Der holländiſche Courant meldet aus Mexiko
Montag früh mußte die Regierung die Zahl der
Toten und Verwundeten bei den bisherigen Zu
ſammenſtößen mit 120 zugeben Veracruz und
Tampico ſtehen unter Ausnahmezuſtand Man

muß mit Ueberraſchung feſtſtellen daß entgegen
den Regierungsankündigungen faſt 80 Prozent
der Geſamtbevölkerung für die Geiſtlichkeit und
gegen die Regierung eingetreten iſt Jn faſt allen
Kirchengemeinden ſpielen herzergreifende

e die einbernfenen Milizen verhalten

Carlyie Goethe Eckermann
Von Perfeſe Dr Ernſt Friedrichs

Carlyl der BahnbrecherLiteratur England t
durch ſein Leben

erſte Biographie des Dichters
4 Jahre vor der erſchienenenſo J er Goethe in grö Kreiſe des eng
liſchen Publikums r du ſeine Ueber
tzung von Wilhelm Meiſters ahre Er

andere etzungen aus Goethe Tieck
ul E T A nun veröffentlir röbßere kleinere Aufſätze Stre z s wer den Briefwechſfel Goethes mit

Fe er über Heirne über das Nibelungenlied
r deutſchen jenſeits des Kanals viele

Freu erwor m Goethe lebhaftes
ntereſſe für ihn und leitete i 3z e ein Bri l entSchi Leben ein und

n wiſchen e eenNamen Außer ſeinen ſtereriſen e enrt e

warben ihm ſeine hl iSie tie de Groben e t
und politiſchen Schriften ſo großes daß
er der Privatmann er lebte in auch materiell
r L ln gen au h kleinen
r zum or der Unilt degegen den gleichfalls r N

mals ſchon ſehr bedeutenden Politiker ſpäter ſo
ewordenen anzler Disraeli Bea

ſonders von ſeiten der

nem rtstage eine
an ihrer S deen er Brie el zwiſchen Carlvyle und Goewurde im gebe 1887 von Charles Eliot h

veröffentlicht Nun iſt 2 die Bibliothek der
leUniverſttät der tendſten der Vereinig
Staaten in den Beſit von neuen Briefen

Die bedeutfamen und tiefgreifenden Aende
rungen die der wirtſchaftliche Aufbau des deut
ſchen Jeitungsweſens in den letzten Jahren auf
weiſt drängen dazu daß wir auch über das Ver

nis der deutſchen Zeitung und der deutſchen
olitik aufs neue uns Rechenſ geben r

Unterſchied zwiſchen dem politiſchen Leben des
engliſchen und unſeres Volkes in der Vergangen
heit kann uns kaum an etwas deutlicher werden
als an dem deutſchen Jntelligenzblatt des
18 Jahrhunderts das in der Heimatſcholle
wurzelte und nur dem auf ihr e abſpielenden
kleinen Leben zugewandt war und an dem s
und einflußreichen Organ der öffentlichen Mei
nung als welches ſich die engliſchen Blätter der
ſelben Zeit ſchon bewährten Auf ihre Art waren
aber unſere Jntelligenzblätter bis zum Jahre
1848 hin ebenſo hochwertig entwickelt wie
engliſchen Schweſtern Da wurde ihnen die Re
volution von 1848 zum Verderben Unſere ge
ſamte Preſſe erſt die große dann die kleine wan
delte ſich in Parteiblätter um Da wir in unſerem
Verfaſſungsleben den Weg der Franzoſen und der
Belgier aachgingen kam es zur e Ver
bindung unſeres parlamentariſchen
und unſeres Zeitungsweſens J denfranzöſiſchen Verhältniſſen blieb immerhin ſowohlim Sarteiweſen wie im Zeitungsweſen ein indi
viduelles Element lebendig Bei unſeer Veranlagung zur Ordnung nd et bei unſerer Nei
gung zum Aufmarſch in u und Glied bewäl
tigte der Parteiſinn das Parlament wie das Zei
tungsweſen mehr and mehr Die Augs
burger Allgemeine Zeitung die ein
Jahrhundert lang den Willen feſthielt nicht zum
Blatte einer Partei zu werden ſtarb Ende des
vergangenen Jahrhunderts ebenſo ab wie etwa
ein Jahrzehnt ſpäter ſogar ein Mann von der
Bedeutung und dem Anſehen des Grafen Poſa
dowsky fehlging als er glaubte als Perſön
lichkeit im Reichstag ſich zur Geltung bringen zu
können Auch ein Staatsmann gleich dem Fürſten
Bismarck vermochte ſich gegen dieſen Tat
beſtand nicht mit Erfolg zu ſtemmen Jch möchte
glauben daß in der Bedingtheit von
ger und Parlament durch dasarteiweſen eine Hauptſchwäche
unſerer politiſchen Entwicklung

Hamburger Kolonialwoche
Die vom 31 Juli bis 4 Auguſt von der kolo

nialen Arbeitsgemeinſchaft Groß Hamburgs ver
anſtaltete Kolonialwoche 1926 in Hamburg nahm
am Sonnabend mit dem 25 Stiftungsfeſt des
Vereins ehemaliger Oſtafiaten ihren Anfang
Regierungsrat Zache eröffnete die Kolonialwoche
mit einer Anſprache in der er hervorhob daß
koloniſieren für Deutſchland immer miſſionieren
d h kulturverbreitend bedeutet habe und gab der
Hoffnung und Ueberzeugung Ausdruck daß
Deutſchland in nicht ferner Zukunft wieder in der
Reihe der Kolonialvölker ſtehen werde

Der Sonntag der Haupttag der Kolonialwoche
begann mit der Fahnenweihe des Vereins ehe
maliger Deutſch Südweſtafrikaner von 1914 in der
St GeorgKirche Nachmittags folgte eine Kranz
niederlegung am Wißmanndenkmal an der Uni
verſität Als Vertreter des Kolonialkriegerbun
des feierte Oberſtleutnant a D Boehmcken Her
mann von Wißmann als vorbildlichen kolonialen
Führer und Schöpfer der deutſchen Kolonial
methode Ein für den kolonialen Gedanken wer
bender Feſtzug der ſich unter ſtarker Anteilnahme
der Bevölkerung nach der Stadthalle bewegte
ſchloß ſich an die Kundgebung am Wißmanndenk
mal an

Jn der Stadthalle hieß Hamburgs 1 Bür
germeiſter Dr Peterſen die Teilnehmer
willkommen Der Redner gedachte der engen Ver
bindung des Hanſeatentums mit der kolonialen
Jdee und der großen Verdienſte hamburgiſcher
Kaufmannshäuſer für die Erſchließung der ehe
dem deutſchen Kolonien Die koloniale Sache ſei
eine deutſche Sache und unabhängig von irgend

V e rn tr anauf en u ch an ſeinen eltetät Eckermann
gegangen Dieſer Briefwechſel zwiſchen Carlyl
und nun hat ſich dann auch nach Goethes
Tod fortgeſetzt er reicht von 1828 bis 1849 und
bietet natürlich mancherlei Jntereſſantes

Die Briefe geben von neuem ein ſchönes Bild
von der innigen Verehrung die Carlyle Goethe
entgegengebracht hat an lieſt da Sätze wie

Mein Dankgefühl iſt ein ſolches wie zu keinem
anderen Menſchen dder ſprechen wirCarlyle und ſeine Frau von mar und noch
öfter denken wir daran Ein runſch ſchlummert in uns der ſich bisweilen bis
r ſchwachen Hoffnung verſteigert eines Tages

ie kleine Stadt beſuchen zu können die in unſe
ren Augen mehr gilt als alle übrigen Städte in

der ganzen Welt Er fügt feinen Briefen die
beſten Emp an unſeren erhabenen

r

fehlungenc 7 und ſe n hinzu Und als er die
achricht von thes T empfangen hat

ſchreibt er Niemand liebt ihn viellei ſo wie
Dieſe Verehrung gilt auch der Frau

Sa Sie Madame von Goethe daß ihrMedaillon medal auf unſerem Kaminſims mit
ihrem Brief zuſammen J nem kleinen Käſtchen
aus römiſchem Porphyr liegt das einſt Kaiſer
Nero gehört hat Als Carlyle den Maskenab
druck von Goethes Geſicht erhält ſchreibt er Als
ich ſeiner anſichtig wurde hätte i ch beinahe laut
geweint

Dann geben uns die Briefe wertvollen Auf
ſchluß über manche Literaria z V über die Auf
nahme die Helena d i der zweite Teil des

Fauſt in England gefunden hat Da der Brief
vom Jahre 1828 datiert iſt iſt damit natürlich
nicht der ganze zweite Teil gemeint der erſt 1831
vollendet wurde ſondern Carlyle hat erſt einige
Szenen m und dieſe hatten wenig Beifall
gefunden Jntereſſant iſt wie Carlyle über die
engliſchen Kritiker jener Tage und über die eng
liſche Literatur überhaupt urteilt welch weg
werfendes Urteil er über ſonſt anerkannte Größen
fälll Man t ein ſelches Urteil über Words
worth und Coleridge aber weniger über Thomas
Moore und Walter Scott welchen letzteren er

mit den Worten abtut Er fabriziert Romane

Zeitung uno öffentliche Meinung
Von Univerſitätsprofeſſor Dr Martin Spahn M d Kölu

nach 1870 lag und daß durch dieſe Schwäche
unſerer Zeitungen vor allem verhindert 27
rechtzeitig und mit dem genügenden Nachd
der Außenpolitik ihre Aufmerkſamkeit zu widmen

Die Veränderungen im Zeitungsweſen
rend des letzten Jahrzehnts weckten in mir fru
zeitig e Hoffnung daß es noch nicht zu ſpät iſt
unſeren Winngen eine Ri m F geben die
mehr de Richtung der engliſchen Entwicklung ent
ſpricht Das engliſche Jeitungsweſen iſt nicht
nur unabhängig von den Parteien entſtanden
ſondern hat Menſchenalter hindurch das Gegen

rig zum Parlament im ſtaatlichen Leben der
engliſchen Nation gebildet Die wirkliche Volks
vertretung wurd nicht durch das Parlament
ſondern durch die r Zeitungen des Landes
dargeſtellt Nun bekamen auch wir Zeitungen
von bedeutendem Eigengehalte und Charakter
die in keiner oder doch nur in loſer Verbindung
p einer Partei ſtanden Jhr Daſein wirkte als

ald auf die großen Blätter zurück die partei
mäßig gebunden blieben Verlag und Redaktion
ſchienen nun gleichermaßen Nutzen daraus zu
ziehen der Stamm wieder kräftiger zu treiben

Du ſich die Hoffnung auf die Wendung unſerer
Zeitungsentwicklung regte iſt freilich faſt gleich
eitig auch die Gefahr entſtanden daß unſereSeltüngen amerikaniſiert d h lediglich

einerſeits auf Senſation andererſeits auf propa
gandiſtiſche Bearbeitung der Maſſe eingeſtellt
werden Dieſe Gefahr iſt m E in den letzten
Jahren raſch gewachſen Jhre Steigerung liegt
durchaus darüber iſt keine Täuſchung möglich

im Zuge der Zeit Unſere Weſteuropäiſierung
oder Amerikanifierung was auf dasſelbe hinaus
läuft ſagt uns immer mehr die Kraft unſeres
Blutes aus den Adern Es dürfte deshalb eine
weſentliche Aufgabe ſowohl des
Standes unſerer Zeitungsverlegerwie unſerer Redakteure ſein in verant
wortungsbewußter Beratung zu prüfen welchesMaß von Eigenart rer deutſchen
Zeitungen bewahrt bleiben muß und
wie es ihnen zu lewahren iſt wenn unſer Volk

einen vom Deutſchen Schutzbund für ſeine
etzte Veröffentlichung gewählten Ausdruck zu ge
brauchen in Wahrheit ein Volk unter Völkern
bleiben ſoll Zeitungsverlag 10 7 26

e

welchen Parteiintereſſen tief begründet in den
Lebensintereſſen des deutſchen Volkes Eher als
man habe hoffen dürfen ſei die Behauptung
Deutſchland habe in der kolonialen Verwaltung
verſagt widerlegt worden Jeder ſachliche Beur
teiler des Auslandes müſſe heute für das Gegen
teil zeugen

Als zweiter Redner begrüßte Gouverneur
a D Dr Seitz die machtvolle Kundgebung in
der Geburtsſtadt der deutſchen Kolonialpolitik
Heute wo der Satz gelte daß der Rohſtoff die Jn
duſtrie anziehe Deutſchland das Recht zu kolonia
ler Betätigung abzuſprechen heiße dem 60 Millio
nen Volk die Exiſtenzberechtigung zu beſtreiten
Ja dieſer Huage einer Hebensfr der Gefamt
heit müſſen Parteiintereſſen zurücktreten Den
hanſeatiſchen Städten falle eine beſondere Auf
gabe in dem Kampf um die Wiederaufrichtung
einer deutſchen Kolonialmacht zu

Die Affäre Magöeburg
Die Miniſterbeſprechung

Dißziplinarverfahren gegen Kölling

An der Miniſterbeſprechung im Preußiſchen
Juſtizminiſterium über die Magdeburger Ange
legenheit zwiſchen Severing und dem Juſtizminiſter
Am Zehnhoff Zentrum hat auch der Miniſter
präſident Braun teilgenommen Das demo
kratiſche Berliner Tageblatt behauptet das Er
gebnis werde die Einleitung eines Diſziplinar
verfahrens gegen den Unterſuchungsrichter Land
gerichtsrat Kölling ſein eine Fühlungnahme hier
über mit dem Naumburger Oberlandesgerichts
präſidenten dürfſte ſtattgefunden haben Es

hat Scott Goethes Goetz und ſeinen
etzt Als dann der zweite Teil

ſt vo ig erſcheint bittet Eckermann
ihn um die Ueberſetzung des ganzen und

arlyle ſagt gern zu ein Verſ 327he das erallerdings ſicht gehalten hat Inzwiſchen hat er
auch die 1827 vollendete Novpelle thes ge
leſen Sie traf mich mit ihrer hohen Voll
t

w ndten

UebrigensErltdnig ü

leßer die ihm von Eckermann
Geſpräche mit Goethe dritter Ba iſt er

h erfreut Es tut ſeinem Herzen wohl wie
der in Geſellſchaft mit Goethe zu kommen und
eine kleine Weile wieder mit ihm zu leben und
ihn wenn er auch tot iſt d rn hören Er
wünſcht Eckermann dazu Glück daß die beiden
erſten Bände in England gute Aufnahme gefun
den haben und vo daß 24 Jahrhuna e prern t r benſo Zictenereſſe er e i in enände der Nachgelaſſenen e kern Und
dann beſchäftigen ſich die letzten Briefe aus den
Jahren 1848 und 49 eingehend mit dem verloren
Prngen ch Goethe Manuſkript d i der zweiteeil des Fauſt Es war von Eckermann der be
kanntlich in ſehr dürftigen r nachGoethes Tod lebte dem britiſchen Muſeum und
anderen Jntereſſenten wie Lord Ellesmere dem
erſten Ueberſetzer des erſten FauſtTeiles und auch
dem König von Preußen für die königliche Bi
bliothek für 50 Pfund zum Kauf angeboten worden

und nun war es Carlyle hatſich große Mühe um Auffindung gegeben des
Manufkriptes wegen und um den armen Ecker
mann zu unterſtützen Endlich waren ſeine Be
mühungen von Erfolg gekrönt denn in ſeinem
letzten Brief vom 5 Januar 1849 gibt er Ecker
mann Nachricht daß er ſichere Beſtätigung durch
den Ritter von Bunſen dem preußi Geſan
dten am engliſchen Hof erhalten habe daß dasManuſkript wieder da ſei Lehiſdeiriig ſei er
auch ſchon im Beſitz der 50 Pfund

orsS Finn77 männervereine in
Jn der Johanniskirche von

land fand geſtern der Eröffnungsgott sdienſt
der Weltkonferenz der chriſtlichen Jungmänner
pereine ſtatt bei der Biſchof

azzo ganz wie im Barmatprozeb gehenwo man bekanntlich den Spieß rä

und nicht gegen Barmat wohl aber gegen die
beiden Unterſuchungsbeamten vorging
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Wie heute gemeldet wird ſteht das Diſzipli
narverfahren gegen den Kommiſſar ten Hold
vor der Einſtellung Der Bericht des mit den
Vorerhebungen beauftragten Miniſterialkom
miſſars iſt zunächſt an das Oberpräſidium
weitergeleitet worden
Geſtern morgen hat ſich der dem Unterſuchungs

richter Kölling zur Verfügung geſtellte Kriminal
kommiſſar Geißler krank gemeldet Man kann
ſich wirklich nicht wundern wenn die Unter
ſuchungsbeamten angeſichts der ihnen drohenden
Gefahr von politiſch bedingten Diſziplinar
verfahren krank werden Wenn dieſe Art der Be
handlung von Kriminalfällen ſo weitergeht wird
noch die ganze ſtaatliche Juſtiz krank werden Der
Staat ſelber iſt es ja ſchon lange

Die Kriminolkommiſſare Riemann und Braſch
witz aus Berlin haben in Köln die angebliche
Braut des Schröder Hilde Götze ermittelt und
feſtgenommen Sie wird nach Magdeburg über
geführt

Dorpmüller nicht beſtätigt
nfolge der Abweſenheit desW 8gerwaltungsrat der Reichsbahn ſeine

tellungnahme zu den Forderungen der Reichs
regierung ſchriftlich bekanntgegeben Sie wird
vorausfichtlich zu einem neuen Meinungsaus
tauſch Veranlaſſung geben da ſie wie bereits an
gekündigt den Wünſchen des Reiches nicht in
allen Teilen entſpricht Eine Beſtätigung des
Generaldirektors Dorpmüller iſt vorerſt nicht zu
erwarten

Wichtige Geſetzespläne
Wie verlautet iſt das Reichsminiſterium des

Jnnern zurzeit mit der Ausarbeitung einer orga
niſch zuſammenhängenden Reihe von Geſetzent
würfen beſchäftigt Es ſoll ſich dabei um G ſetze
ur Regulierung des verratty rn

D um Weg gende der prakti
agespolitik dienen en handelnder erſten Gruppe gehören ein Geſetzent

wurf über das Beamtenrecht ein Beamtendiſziplinargeſetz ein Geſetz über die
Einrichtung des Reichsverwaltun C

e richte s damit zuſammenhängend ein Geleeher den Staatsgerichtshof zur Dir
der Verfaſſungsmähßigkeit von Reichsgefetzen un
Verordnungen ſowie ſchließlich ein etz über die
Vereinheitlichung der Rechtſprechung im
Reiche indem die nung eines Senates aus
den Präſidenten der Oberſten Landesgerichte vor

ſehen werde um einheitliche Urteilsſprüche in
einzelnen Ländern zu gewährleiſten

en

en

Die zweite Gruppe umfaßt das Reichs
n in dem die Gemeinſchaftsſchule

als die udlage werde den Enteiner Reichswahlreform und ein
W Artikel 48 derReichs verfa feſtlegen ſollunter der Reichspräſident nungen erlaſſen könne und
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Eine neue Konferenz der Länderregierungen
findet noch in dieſem Monat ſtatt um zu den Geſetz
entwürfen des Reichsinnenminiſters Stellung zu
nehmen beſonders zu dem Geſetzentwurf über
Vereinheitlichung des Beamten
rechts und die einheitliche Regelung der
Anſtellungs und Penſionsverhält
niſſe der Beamten Das Ausführungsgeſetz
zu Artikel 48 der Reichsverfaſſung ſteht im Reichs
innenminiſterium vor den abſchließenden Be
ratungen

Bei Neigung für Korpulenz
können wir Jhnen nur raten in der eke 30 Gramm
echte Toluba Kerne zu kaufen die als wirkſam
anerkannte den Fettanſatz beſeitigende dabei völlig un
ſchädliche Stoffe enthalten Gutachten genaue ung
und Beſtandteile in den Packungen

land in dentſcher Sprache predigte rſind 1500 Abgeordnete aus allen er

elt eingetroffen Die Beteiligung der
Reger und der Vertreter aus dem Fernen n
iſt viel ſtärker als bei ber Konferenz in Stock

lm Die Eröffnungsrede von John Mott dem

len

eiter der Kon ſtand unter Leitwort
z e Türen für die chriſtlichen Jungmänner
vereine

Die deutſche Abordnung die am Sonnabend
einen Ausflug nach den finniſchen Seen unter
nommen hatte legte in einer ergreifenden Feier
ſtunde Lorbeerkränze an den Gedenkſteinen der im

h gefallenen deutſchen und finni
ſchen Soldaten nieder

Hochſchulnachrichten
Berlin Zum Rektor der Berliner Univerſität

für das Jahr 1926 27 wurde der Geheime Juſtiz
rat Prof Dr Le Wroehs n gewählt
Dem außerordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Berlin Geh
Regierungsrat Dr Georg Lockemann iſt ein
Le r ur Vertretung der Geſchichte derChemie un waren erteilt worden

Greifswald Der durch die Emeritierung des
Geheimrats M Bleibtreu an der Univerſität
Greifswald erledigte Lehrſtuhl der Phyſiologie iſt
dem a o Profeſſor und Abteilungsvorſteher am
phyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität Berlin Dr
med Arnt Kohlrauſch angeboten worden

Wien Der bekannte e und Schöpfer des
Wiener Vivariums Dr Friedr Karl Knauer
iſt einem Herzſchlag erlegen

Erlangen Der Repetent für Altes Teſtament
an der Univerſität Erlangen Lic theol Dr phil
Leonhardt Roſt iſt als Privatdozent für alt
teſtamentliche Exegeſe in der theologiſchen Fakul
lät der dortigen Univerſität zugelaſſen werden

Marburg Sanitätsrat Dr Emil Sarde
mann in Marburg wurde wegen ſeiner Ver
dienſte um die mediziniſche Fakultät und wegen
ſeiner ganzen auf die Hebung des deutſchen
Aerzteſtandes gerichteten allgemein aner
kannten Lebensarbeit zum Ehrendoktor der

ummerus Finn Uniperſität ernannt
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